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Paul Homewood, NOT A LOT OF PEOPLE KNOW THAT

OFFSHORE-WINDENERGIE VS. GAS?

Was ist billiger – Offshore-Windenergie oder Gas?

Wir  scheinen  uns  immer  im  Kreis  zu  drehen,  wenn  wir  diese  Frage
diskutieren! Politiker und die Windkraftlobby beziehen sich immer auf
die offiziellen, zuletzt vom BEIS im Jahr 2023 veröffentlichten Kosten
und beziehen dabei oft unehrlicherweise die Kohlenstoffpreise in die
Kosten der Gasverstromung ein, obwohl es sich dabei um eine STEUER und
nicht um KOSTEN handelt.

Andere weisen darauf hin, dass man nicht einfach die nivellierten Kosten
vergleichen kann, da sie die indirekten Kosten nicht berücksichtigen,
die  mit  intermittierenden  erneuerbaren  Energien  verbunden  sind,
insbesondere  die  Notwendigkeit,  für  Standby-Kapazitäten  zu  zahlen.

Der  einzig  gültige  Vergleich  besteht  darin,  die  GESAMTKOSTEN  der
Windenergie mit den BRENNSTOFFKOSTEN von GuD-Kraftwerken zu vergleichen.
Letztere müssen natürlich auch im Standby-Betrieb vollständig bemannt
und gewartet werden, so dass diese Kosten im Wesentlichen fix sind. Die
einzigen zusätzlichen Kosten, die bei der Stromerzeugung anfallen, sind
die Kosten für den Brennstoff selbst.

Die folgende Analyse basiert vollständig auf den Annahmen, die in dem
oben  erwähnten  BEIS-Bericht  über  die  Stromerzeugungskosten  verwendet
wurden, sowie auf anderen offiziellen Daten.

Im Jahr 2023 lieferte die Gaskraft 101 TWh, ein Drittel des gesamten
Stroms in Großbritannien.

Die jüngsten mittleren Prognosen der Regierung für den Gaspreis liegen
bei  etwa  70  Pence/Therm,  das  sind  24  £/MWh.  Bei  einer
Brennstoffeffizienz  von  53  %  entspricht  dies  45  £/MWh  erzeugter
Elektrizität  oder  4,5  Mrd.  £  pro  Jahr.

https://eike-klima-energie.eu/2025/01/14/ist-windenergie-billiger-als-gas/
https://notalotofpeopleknowthat.wordpress.com/2025/01/06/is-wind-power-cheaper-than-gas/#more-85057
https://www.gov.uk/government/publications/electricity-generation-costs-2023
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Kommen wir nun zur Offshore-Windenergie.

Die  BEIS-Kostenberechnungen  gehen  von  Kapitalkosten  in  Höhe  von  £
2.200/kW aus – das ist das obere Ende der Spanne, was angesichts des
massiven Anstiegs der in der CfD-Auktion vom letzten Sommer angebotenen
Preise realistischer ist. Um 101 TWh zu erzeugen, bräuchten wir 26 GW an
neuen Offshore-Windkapazitäten, was mehr ist, als wir derzeit haben. Das
ergibt Gesamtkapitalkosten von 57 Milliarden Pfund.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/cheap_1.png
https://www.gov.uk/government/publications/fossil-fuel-price-assumptions-2024


Hinzu kommen die Betriebskosten der Offshore-Windenergie, die das BEIS
auf 19 Pfund/MWh schätzt.

Über eine Lebensdauer von fünfzehn Jahren belaufen sich die Betriebs-
und Kapitalkosten also auf 86 Milliarden Pfund. Die Kosten für Erdgas
zur Erzeugung der gleichen Strommenge würden sich im gleichen Zeitraum
auf 67 Mrd. £ belaufen.

Selbst dann sind die Kosten für die Windenergie zu niedrig angesetzt,
denn wir sollten die Kosten für den Netzausbau hinzurechnen, die auf
über  100  Milliarden  Pfund  geschätzt  werden,  oder  zumindest  den
entsprechenden  Anteil  für  die  zusätzlichen  26  GW.

Wir wissen, dass die bereits im Netz befindliche Windenergie erheblich
mehr kostet als die optimistischen Berechnungen des BEIS. Aber selbst
wenn man diese für neue Windparks zugrunde legt, ist klar, dass GuD-
Anlagen viel billiger sind.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/01/07/is-wind-power-cheaper-than-gas/
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